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Vubernial-^erlautbarunKett.
Z. 632. ( i ) N r . 11005^1739.

V e r l a u t b a r u n g .
Es ist das für Studierende der philoso-

Hhischen Studien-Abtheilung bestimmte zehnte
krainerische Unterrichtsgelder «Stipendium von
jährlichen 80 fi. C. M . erlediget. — Es ha-
ben sonach diejcniacn Hörer der Philosophie am
hiesigen Lyceum, welche dieses Stipendium zu
erhalten wünschen, ihre an dieses Gubernium
gerichteten Gesuche bis 20. Juni l. I . bei dem
vorgesetzten Studien-Directorate zu überrei-
chen, und diese Gesuche mit dem Taufscheine,
Dürft igkcits-, Pocken- oder Impfungszeug-
msse, so wie mit den Studienzeugnissen von
den drei letzten Semcstral-Prüfungen zu be-
legen. — Laibach am i 3 . Ma i i 6 3 i .

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernial-SecretHr.

Z . 663. (1) N r . 1100g.
K u n d m a c h u n g

des Concurses zur Besetzung der, bei dem Ca-
meral-Zahlamte zu Laibach erledigten Kassa-
Offiziersstelle. — Da gegenwärtig die Stel-
le emes Kassaoffiziers bei dem Laibacher Ca-
mera! - Zahlamte mit dem Gehalte jährlicher
Lc>0 st., in Erledigung gekommen ist, so wn'd
hiemit zu dessen WicdcrbcsetzunD der Concurs
ausgeschrieben. — Dieses wird mit dcr Erin-
nerung bekannt gemacht, daß Icne, welche
dicse Stelle zu erhalten wünschen, und schon
^> einem Camera!-Zahlamtc oder cincr Kreis-
^ " A dlcnen, ihre, mtt den Beweisen der bis-
ycngen Dienstleistung und dcr ^autionsfähig-

/^" ,ument i r ten Gesuche, in welchen sich zu-
Al ie ' "^^' ^"^ Nationale, den S tand , das
iss f,,.""? sonstige Eigenschaften auszuweisen
^ss.ss. längstens 20. k. M. , Iun i an diese Lan-
s ^ ^ . ^ n z u r e i c h c n , Jene aber, welche nicht
icyon ve» emcr landesfürstlichcn Kassa dienten,

ausserdem auch noch die mit den hohen Hofkam-
merdecrcten vom 3. September und 17. De-
cember 5819, vorgeschriebene Prüfung abzu-
legen, und sich übcr die sonst noch in diesen
hohen Hofkammer-Decreten geforderten Eigen-
schaften auszuweisen, für den Fall aber, daß
fZe bei einer andern Kassa die Prüfung abzule-
gen wünschten, sich zur gehörigen Zeit und
gehörigen Orts dicsfalls zu verwenden haben,
damit das Prüfungsoperat noch vor Auslauf
des Eoncurstermmes hither" gelange. — D a
bei Besetzung dieses Postens durch graduelle Vor-
rückung die Stelle eines Kassaoffiziers mit dem
Gehalte jahrlicher 5oo fi., oder eines control-
lirenden Kreiskassa-Amtsschreibers, mit dem
gleichen Gehalte in Erledigung kommen könn-
te; so erstrekt sich gegenwartiger Concurs zu-
gleich auch auf dicse belden Stel len; wobei nur
noch bemerkt w i rd , daß sich die Competenten
um die controllirende Amtsschreibersstelle gleich-
falls über die Fähigkeit dcrEautionslcgung mit
1000 fi., welche auch im Falle der wnklichen
Verleihung entweder im Baren, oder durch
ein annehmbares sideijussorischcs Instrument
gelegt werden muß, ausweisen müssen. Vom k. k.
illpr. Gubernium. Laibach am 19. Ma i 16Z1.

J o s e p h Freyherr v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gubernial-Secretar.

Z. 676. (2) N r . 4 5 ^ 6 9 7 .
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der vom Andreas K rön , gewesenen
Landrathe in Kram, im Jahre 1628 errichteten
Studentenstiftung, ist der zweite Platz derma-
len im jährlichen Ertrage von 28 st^ C. M
erledigt. — Auf den Genuß dieses Sttpets-
diums haben jene Studierende Anspruch, wet^
che wenigstens Schüler der Rhetorik, und mit
dem betreffenden Stifter verwandt, in Ermang-
lung der Verwandten aber solche, welche Bür-
gerssöhn? von Lmbach, Krainburg oder Ober-
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burg sind. Der Stiftling ist insbesondere ver-
bunden, sich der Musik zu widmen, wenn er
fich für den geistlichen tzvtand vorbereitet. —
Das Prasentationsrecht übt der Stadtmagi-
strat in Laibach aus. — Diejenigen Studie-
renden, welche dieses Stipendium zu erhal-
ten wünschen, haben daher ihre dießfalligen
Gesuche bis Ende Juni l. I . , bei diesem Gu-
bernium einzureichen, und selbe mit dem Tauf-
scheine, dem Dürftigkeits-, Pocken- oder Im-
pfungszeugmsse, mildem Studienzeugnissevon
der letzten Semestral-Prüfung, so wie endlich
Dujenigen, welche aus dem Rechte der Ver-
wandtschaft emschreiten wollen, noch mit einem
legalisirten Stammbaume zu belegen. — Lau
bach am 19. Mai i L3 i .

Fr iedr ich Ritter v. K re i zbe rg ,
k. k. Gubernial-Secretär.

Z. 653. (5) »ä (^ad. IXr. io653.
E d i c t

des k. k. innerösserr. küstenland. Appellations-
Gerichtes. — Nachdem bet diesem k. k. inner-
österr. küstenlandischen Appellations-Gerichte
die Registraturs-Dlvectorsstelle mit dem spste-
misirten jährlichen Gehalte von 1200 ft. C.M.,
in Erledigung gekommen ist, so haben Jene,
welche fich um diese Stelle bewerben wollen,
ihre gehörig belegten Gesuche, und zwar, wenn
sie bereits angestellt find/ durch ihre vorgesetzte
Behörde binnen vier Wochen vom Tage der
Einschaltung dieses Edictes in die ZeitungsUat-
ter, bei diesem Appellationsgerichte zu überrei-
chen/ und sich dann vorzüglich über ihre Kennt-
niffe und praktische Erfahrungen im Registra-
tursfache, wie auch über die Kenntniß der ita-
lienischen Sprache gehörig auszuweisen, zu-
gleich aber die Erklärung beizufügen, ob, und
m welchem Vcrwandtschaftsverhältnisse sie et-
wa mit einem Beamten dieses Appellationsge-
richtes stehen. Klagenfurt am 27. April i 83 i .

Z. 669. ( I ) Nr. 10709^663.
E i r c u l a r e

des k. k. illyrischen Gubermums. — <Die in,
oder durch die königl. preussischen Staater. Rei-
senden haben chre Passe von den respectiven k.
preussischen Gesandtschaften vidiren zu lassen.)
— Laut eingelangter Eröffnung der hohen Hof-
kanzlei ist von Seite des k. preussischen Mini-
steriums des Innern und der Polizey/ in Be-
rücksichtigung der gegenwärtigen politischenVer-
hältnisse, die Anordnung getroffen worden, daß
künftighin kemem Reisenden die Fortsetzung
seiner Re»se in den k. preussischen Staaten, oder
durch dieselben gestattet werde, in so ferne nicht

der ihm von seiner Behörde ausgestellte Paß
mit der Visa der k. preussischen Gesandtschaft
versehen sey. Was hiemit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wird. Laibach am i3 . Mai i 8 3 l .

Ferd inand Graf v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial-Secretar.

Stavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 670. (2) Nr. 2278.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sep von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der k. k. privilegirten
Namiester Tuchfabriks-Compagnie, wider die
vaterlich Joseph Wurschbauerschen bedingt er-
klärten Erben, 6<2 praessinäla 1. April i 83 i /
Zahl 2278, wegen schuldigen 475 fl.3o kr., in
dle öffentliche Versteigerung, des zu dem exe-
quirten Nachlasse gehörigen, auf 9168 fl. 28 kr.
geschätzten HauseS, Nr. 14, in Laibach, sammt
H Î Gemeinantheil am Voigi-, »uk Uilppae-Ar.
59, gewilliget, und hierzu drei Termine, und
zwar: auf den 16. Ma i , 20. Juni und auf
den 25. Juli d. I . , jedesmal um 10 Uhr Vor-
mittags vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn
diese Realitäten weder bei der ersten noch zwei-
ten Fcilbietungs - Tagsatzung um den Schaz-
zungsbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnten, selbe bei der dritten auch
unter dem Schatzungsbetrage hintangegeben
werden würden. Wo übrigens den Kauflusti-
gen frey steht, die dicßfälligen Licitationsbe«
dingnisse, wie auch die Schätzung in der dieß-
landrechtlichen Registratur zu den gewohnli«
chen Amtsstunden, oder bei dem Executions-
führer, rücksichtlich seinen Vertreter, Oi-. Wurz-
bach, einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen. Laibach am 5. April 18Z1.

Anmerkung. Bei der ersten am 16. Mai
l. I . vorgenommenen Feilbietung hat
sich Niemand mtt einem Anbote ge-
meldet.

Z. 671. (2) Nr. I2L2.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc in
Karnten wird hiemtt bekannt gemacht: daß über
Ansuchen des k. k. Fiskalamtes, nomin« des
höchsten CamörallVorspannsfondes, die in des-
sen Rechtssache gegen die Herrschaft Federauen
-und Tarvis Pnnow 11220 fi. 25 kr. zur exe-
cutive» Versteigerung besagter Herrschaft auf
den I l . M a i , , 26. Juni und Zo. August fest-
gesetzten Termine, unter Vorbehalt der Rechte
der Interessenten einstweilen aufgehoben wor«
ben seyen. — Klagenfurt am z i . Mai iö2t.
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Z. 65g. (3) Nr. 557.

E d i c t.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte,

zugleich Criminalgerichte m Kram, wird be-
kannt gegeben, daß am i5 . Juni i 33 i , Früh
y Uhr, wegen Lieferung von sechs Paar Tuch-
hosen/ sechs Paar Stiefelvorschuhe, und sechs
Paar Stiefeldoppellungen, die Licitation zur
Erzielung des mindesten Anbotes im Eommis-
swnszimmcr dieses Gerichtes abgehalten wer-
den wird; wozu Jene, welche solche zu erstehen
Lust haben, nnt dem Beisatze eingeladen wer?
den, daß die Licitationsbedingnisse, so wie das
Tuchmusier inzwischen beim Expedite.eingesehen
werden können. 5 . u-:! ^

Laibach den iH. Mai ,83 i .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 689. t o

An der Bezirksherrschaft Kreutberg nächst
Laibach, ist die Gerichtsactuarsstelle in Erle«
di^ung gekommen. Diejenigen, welche diesen
Possen, womit ein fixer Gehalt von 120 fi.
nebst vollstänblger Verpflegung und besonders
bewilligten Emolumenten verbunden ist, zu er-
halten wünschen , haben ihre documentirten
Gesuche längstens bis ,5. Juni d. I . , an die
Herrschaftsinhabung portofr«y einzusenden.

lmbach am 27. Mai i 63 i .

Z. 664. ( t ) ^ .
E d l c t.

Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird
bekannt gemacht: Alle Jene, welche auf den
Verlaß des zu Kroisenbach verstorbenen Grund,

besitzers, Franz Erjauz, auf was immer für
einem ReMgrunde einen Anspruch zu machen
gedenken, ober hiezu etwas schulden, haben
bel der auf den z5. Iuny l. I . vor dlesem Be-
zirksgerichte anberaumten Tagsatzung so gewiß
zu erscheinen, und Erstere chr,e vermeintlichen
Forderungen anzumelden und rechtsgültig dar-
zuthun, widrigens sie die Folgen des §. 814
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den, gegen Letztere aber im Rechtswege fürges
gangen werden würde.

Bezirks «Gericht Ncudegg den 20. Mai

Z. 679. (1)
I n der Herrengasse Nr. 216, ist zu M i -

chaeli l. I . der erste Stock mit vier Zimmern,
Speisekammer, Küche, Keller und Dachkam-
mer zu bergeben; ebenso auch der dritte Stock.

Das Nähere erfahrt man auf der Spital-
Brücke im Tabackgewölbe. , ^

3. 67Z. (2)
P u p i l l a r - Cap i ta l i en auszule ihen.

Es sind mehrere, verschiedenen Pupillen
gehörige Tausend Gulden Eonv. Münze, in
Parthlen zu Zoo und 1000 fi. auszuleihen.
Nähere Auskunft darüber erhält man hier lm
Kapretz'schen Hause, Nr. 6, im zweiten Stocke,
an der Wiener Straße.

Rücksichtlich eines Theils dieser Gelder
kann auch bn Hrn. M a r t i n M a r i n ,
Handelsmann zu Neustadtl, angefragt werden.

Laibach den 24. Mai i 33 i .

Z. 685. (1)

A n k ü n d i g n « K.
Der Unterzeichnete ist durch die bei dem hiesig k. k. Zolloberamte im Acitationswe-

ge gemachten billigen Einkaufe von Kaffee, Zucker und Pfeffer, in die angenehme Lage ver-
setzt, die ergebene Anzeige machen zu können, daß er diese erkauften Waaren seiner Gewöhn-
hett gemäß, mit einem sehr geringen Gewinn in Verschleiß zu bringen gedenkt, und zwar:

Gegen gleich bare Bezahlung bei Abnahme von z<> und 6 Pfunden den mit 22 kr.
erkauften Kaffee zu 23 kr,, den mit 24 kr. zu 2s kr., den mit 26 kr. erkauften zu 26 kr.,
dann den Mehlzucker zu 2lb kr., den geflossenen Raffinat-Zucker zu 24 kr., und dkn Pfeffer
zu 2<> kv.; werden jedoch dle besagten Artikel in einzelnen Pfunden begehrt, so wird der
vorgeführte Prels um einen Kreuzer pr. Pfund erhöht.

. Indem der Unterzeichnete hiemit den Beweis liefert, daß es ihm zum größten Ver-
A .^".serelcht, seM dle auf obbezeichnete Art errungenen auffergewöhnlichen Vortheile im
»i'Kmst ^ ' ^ hochgeschätzten Gönnern zufließen zu lassen, worauf er zugleich auch die ange-
„ ^ 5n r '"s gründet, wieder einigen Begehr auf vorangeführte Waaren-Artikel in sei-
nem ^Mchle,ßgen5ibe herbeizuführen, empfiehlt er sichzurgeneigten Abnahme hochachtungsvoll.

F e r d i n a n d Ios . Schmid t ,
Handelsmann auf dem Congreßplatze, beim Mohren, Haus-Nr. 285



Um TLntlMIB-SotNOtoir des Al. M . Odlen v. KlemmaUr itt Nai-
bach, neuer M a r k t . > ^ 221. ist in Sonv. Münz Oreiftn

w haben: > „
Weith, Ioh . E., das Vater Unser. 8.

Wien, ,U3, . drosch, i fi.
— — Erzählungen und kleine Schr i f -

ten. 2. Bündchen. 8. Wien, i33l, drosch. 2 fl.
— — homiletische Vort räge für V o r m -

und Festtage. 2 Bändchen. 6. Wien, i33l . drosch.
» fl. 46 kr.

— — Handbuch der Veterinärkunde in
besonderer Beziehung auf die Seuchen der nutzbsr-
sttn Haussöugelhiere, für Physiker, Kreischirur»
gen, Thieräi'^e und Oekonoinen. 3te Aufiage mit
vielfältigen Zusätzen und zeitgemäß vervollständigt
von Joch. Elias Veith. i te r , und Pränumer.Mon
auf den 2ten Band. M i l einer Kupfertafel, gr. 8.
Wie«,, i 5 5 , . Alle zwei Bände 6 fi.

V e n u s , M . , Methodenbuch, oder: A n -
leitung zum Unterrichte der Taubstummen. Mit »4
ltthographirten Tafeln. 8. Wien, ^826, 3 fl.

Bering, I . R. v., Heilart der Scrophel-
kcankheit. gr. 8. Wien, 1Ü29. drosch. 1 fi. 5o kr.

Vierthaler, Fr. M - , meine Wanderungen
durch Salzburg, Berchtesgaden und Oesterreich. 2
Theile. Z2. Wien, AÜi6, 5 fi.

Vita l i / I . B . v., die Tageszeiten, oder:
Vorschriften zum sittlichen Betragen für Knaben,

.. die Anspruch auf Wohlerzogenheit und auf die Ach»
, ^ lung gebildeter Menschen machen wollen. M i t 1«

Kupfern. 12. Wien, iU2c), drosch. » fi.
Vogel's, S . G. vr.) 'Handbuch der prac-

tischen Arzneywifsenschaft ,̂ um Gebrauch für angehen»
de Aerzte. 4- Ausgabe. 6. Theile in 5 Bänden, gr.
tt. Wlen, 1L26. biosch. 6 ss.

— — desselben Werkes 5. Theils, 2.
^ Abtheilung, gr. 6. Wie«,, 1829, brosch. 36 kr.
Vorzüglichste, das, und Gemeinnützigste

aus LeuchK HauS« und Hülfsbuch für Jedermann»
M i t beigedruckten Zeichnungen. 5 Theile in einem

«-"«"Bande. <;?. 6. Wien , brosch. 2 fl.
Voigt , T . , Hildebrand, als Pabst Gre-

gorius der Siebente und sein Zeitalter, aus den
Quellen dargestellt, gr. L. Wien, 161g. brosch.
1 fl. 12 kr.

Wagner, D . , über das Kalium, dieVer-
bindung«!! der ersten Stufe der Zusammensetzung
desselben, und über das Aetzkali. gr. 8. Wien,
brosch. z si. 3c. kr.

«!ic<3 Verkornm, r̂ uae in lui'n ir i l inaii, civili

sin nuvi53iina ancta et LM«n^Kta cuir» pr l̂̂ l'a-
none 2 Vr0l'ü85arü Fpan. 6. inaj. Vienn«, iä25.
1 t l . 2a kr.

D. V. A . , über die Compensation
im östreichischen Civilprocesse. 6. Wien , ,827.
,3 kr-

Wagner, D .V.Ä. , das Quellenverhältniß
des bürgerl. Gesehbuches zu den besonderen Zweigen
des in den österreichisch« deutschen Erbstaaten für
den Cioilstand geltenden IPrivatrechtes. 3. Wien,
i6»6. 24 kr.

— — kritisches Handbuch des in den
österreichisch- deutschen Staaten geltenden Wechsel«
rechtes. 2 Bände. gr. 3. Wien, 1L25. 2 fl.

Wahrsager, neuester und zeitgemäßer f ü r
Oesterre ich praccisch » ökonom. , technischer, für
Oesterreich zum täglichen Gebrauche denkender
Haushälter und rationeller Landwirthe, speculative?
Negotiant?« und raffinirender Gewerbs« und Han,
deleieute. gr. 3. Wlen, l83o. brosch. » fi. 3o lr .

Was fangen wir heute an? Ooer: Unter-
hallendes GeseNschafts'Panorama für heitere und
lebensfrohe Cirtel. Ziveite Auflage. , 2 . Wien ,
brosch. 3o kr.

Wathner, I . , der vollständige Kenner
der Eisenwaaren und ihrer Zeichen, oder griindli«
che und vollständige Anleitung zur Erlernung und
Kenntniß aller nur immer vorkommende» Eisenwaa»
ren« Artikel, mit beigefügtet Berechnungsart und
Zeichen einer jeden einzelnen Gattung. Nebst einer
Berechnungs t Tabelle, worin der Verkauf und Ein^
kauf eines /eden einzelnen Stückes, nach seiner ei»
genen Art, von, mindesten bis zum höchsten Preise
genau ersichtlich ist. gr. 4. Wien, 6 fi.

We in inger , K. W . , vollständiges katho-
lisch ' liturgisches» Lehr» und tZibauungsbuch. 2
Bändl. Hr. 8. Wien, »323. brosch. 2 ft. 3o kr.

Welden, L. F. v . , der M o n t e - R o s a . E i -
ne topographische und uatuihistorische Vtilze,
nebst einem Anhange der von Herrn Zumftein
gemachten Reifen zur Ersteigung seiner Gipfel.
M i t einer topographijchcn Karte und mehreren
Steinakdrücken. gr. 6. Wien, 1624. drosch. 3 ss.

Weller, 0l>. C. H . , die Krankheitendes
menschlichen AugeS, ein practisches Handbuch
für angehende Aerzte. 4. verbesserte und ver»
mehrte Auflage. M i t vier ausgemahlten und
einer schwarzen Kupfertafel, gr. 6. Wien, ' 6 3 , .
brosch. b fi. 3o t r .

Wendt, Dr. I . , die Lustseuche in allen
ihren Richtungen und allen ihren Gestalten zum
Nehufe akademischer Vorlesungen dargestellt. 3re
Austage. 6. W i e n , 1627. drosch. 54 l r .

— — die Kinderkrankheiten systematisch
dargestellt. Zweite mit den Beobachtungen der
neuesten .<seitvermehrte Ausgabe. 6. M i e n , 1L27.
drosch. » ss. 3o kl .

Wie Heinrich von Eichsnfels zur Erkennt-
niß Gottes tüm. Eine Erzählung für Kinder
und Kinderfreunde. 12. Wien, 1824. 6 tr.

Wilbrand, Dr. I . B . , das Hautsystem
in aNen feinen Verzweigungen. Anatomisch. phy-
siologisch und pathologisch dargestellt. 6. Wien,
1820. 24 tr.


